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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann,

am 10. März 2014, 55. Jahrestag des tibetischen Volksaufstands von 1959, zeigt Deutschland wieder Flagge
für Tibet. Im vergangenen Jahr haben sich mehr als 1200 Städte, Gemeinden und Landkreise an unserer
Kampagne "Flagge zeigen für Tibet" der Tibet Initia tive Deutschland e.V. beteiligt und an ihren
Rathäusern und öffentlichen Gebäuden die tibetische Flagge gehisst. Darunter auch die Landeshauptstädte
Hannover, Magdeburg, Potsdam, Saarbrücken, Stuttgart und Wiesbaden.

Wir würden uns  freuen , wenn auch unsere Stadt Bra unschweig am 10. März 2014 dabei ist und ein
starkes Zeichen für Tibet setzt!

Das Hissen der Flagge ist ein starkes Zeichen der Solidarität, das sich sowohl nach Tibet richtet als auch an
die deutsche Öffentlichkeit und Politik. Indem Sie die tibetische Flagge hissen:

bestärken Sie das legitime Recht der Tibeter auf Selbstbestimmung.
protestieren Sie gegen die Menschenrechtsverletzungen in Tibet.
setzen Sie sich für den Erhalt der tibetischen Kultur, Religion und Identität ein.

Zeigen auch Sie Flagge für Tibet. Melden Sie Ihre S tadt jetzt an

– online über www.tibet-flagge.de/mitmachen-staedte-gemeinden-landkreise/ oder wenden Sie sich einfach 
an unser Kampagnenreferat.

Ihre Ansprechpartnerin ist Anna Momburg-Vanderpool, Fax: 030-420815-22, Tel: 030-420815-24, E-Mail:

aktion@tibet-initiative.de.

Über Ihre Rückmeldung freuen wir uns sehr.

 

Ps: Ein entsprechendes Schreiben sende ich auch an alle anderen Braunschweiger Ratsfraktionen

 

Mit freundlichen Grüßen,

Falk Lillig
Kontaktstelle Braunschweig
der Tibet Initiative Deutschland e.V.



Tel. / AB. 0531 682802
All-about-Tibet@online.de

Warum Ihre Beteiligung so wichtig ist

Tibet ist seit über 60 Jahren von China besetzt. Seither herrschen dort Willkür, Folter, politische und
kulturelle Unterdrückung. Der Druck auf die Tibeter ist gerade in den letzten Jahren immer größer geworden
und von einem Kurswechsel in der Tibet-Politik der neuen chinesischen Regierung ist nichts zu spüren.
Anlässlich des chinesischen Nationalfeiertags im Oktober 2013 wurden die Tibeter im Bezirk Driru
aufgefordert, die chinesische Flagge auf ihren Häusern zu hissen. Als sie sich weigerten, kam es zu
zahlreichen Verhaftungen.

Mit dem Tod von Tsultrim Gyatso, einem Mönch aus der Präfektur Malho in der chinesischen Provinz Qinghai,
stieg im Dezember die Zahl der Selbstverbrennungsopfer auf 125. Wie viele zuvor, forderte auch Tsultrim
Gyatso die Rückkehr des Dalai Lama und beklagte die repressive Politik der chinesischen Regierung.

In Tibet sind derzeit immer noch mindestens 850 politische Gefangene namentlich dokumentiert. Hunderte
mehr gelten als verschwunden. Ihre "Vergehen" beruhen auf der Wahrnehmung ihrer Grundrechte. Oftmals
trifft es Künstler und Intellektuelle.

Dies sind nur einige Beispiele für die Folgen der Unterdrückung in Tibet, die zeigen: Tibet braucht unsere
ungebrochene Solidarität.  Machen Sie mit!

Über die Tibet Initiative Deutschland e.V.

"Flagge zeigen für Tibet" ist eine Kampagne der Tibet Initiative Deutschland e. V. (TID). Die TID setzt sich seit
1989 für das Selbstbestimmungsrecht des tibetischen Volkes sowie die Wahrung der Menschenrechte in
Tibet ein. Mit bundesweit 60 ehrenamtlichen Regionalgruppen und Kontaktstellen und rund 2.000
Mitgliedern gibt sie Tibet eine starke Stimme.

Mehr Infos: www.tibet-flagge.de


